
Ordentliche Zeit und Fest-Rechnung auf das
Jahr 1778

Autor(en): [s.n.]

Objekttyp: Article

Zeitschrift: Der grosse historische Appenzeller-Kalender auf das Jahr ...

Band (Jahr): 57 (1778)

Persistenter Link: https://doi.org/10.5169/seals-371510

PDF erstellt am: 21.05.2024

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften. Sie besitzt keine Urheberrechte an
den Inhalten der Zeitschriften. Die Rechte liegen in der Regel bei den Herausgebern.
Die auf der Plattform e-periodica veröffentlichten Dokumente stehen für nicht-kommerzielle Zwecke in
Lehre und Forschung sowie für die private Nutzung frei zur Verfügung. Einzelne Dateien oder
Ausdrucke aus diesem Angebot können zusammen mit diesen Nutzungsbedingungen und den
korrekten Herkunftsbezeichnungen weitergegeben werden.
Das Veröffentlichen von Bildern in Print- und Online-Publikationen ist nur mit vorheriger Genehmigung
der Rechteinhaber erlaubt. Die systematische Speicherung von Teilen des elektronischen Angebots
auf anderen Servern bedarf ebenfalls des schriftlichen Einverständnisses der Rechteinhaber.

Haftungsausschluss
Alle Angaben erfolgen ohne Gewähr für Vollständigkeit oder Richtigkeit. Es wird keine Haftung
übernommen für Schäden durch die Verwendung von Informationen aus diesem Online-Angebot oder
durch das Fehlen von Informationen. Dies gilt auch für Inhalte Dritter, die über dieses Angebot
zugänglich sind.

Ein Dienst der ETH-Bibliothek
ETH Zürich, Rämistrasse 101, 8092 Zürich, Schweiz, www.library.ethz.ch

http://www.e-periodica.ch

https://doi.org/10.5169/seals-371510


OrdentlicheZeitund Fest-Rechnung au? oas ZO; ^/ö>.
Von Anfang dex 4. MoMlchevsn.
DerBabtlontschm Z?5r
Der Persische» 23^5
Der Griechischen Sioz
Der Römischen unter Julis Cäsar iSi9

Bo« Erschaffung der Welt, zehlet ms» 5727
Bon der Sünvsiut zur Zeit Noa 40?!
'Vom ersten Oster.Zest in Egypteu Z2?5
Seit der Ze?sti?',mg Jerusalem l?«8
Bon Ersindung des Pappiers i» Basel 408
Erfindung der Buchdruckerey zu Mäynz ZZA
Der Neue» Welt oder America 287
Ven Anfang der Lobl. Eydgnoßschafft 46z
Beytrettung des Land Maris wden Eydg. 427
Des Lands Appenzell Zö?
Die Grau Bündten 28 s

Won Sriffrung der hohen Schul in Basti 8 l8
Won Einführung des almr Julian^ Aalend. ' 824
DeslieüeGregor. iybJahr. vsmvervesserren 8

Von Anfang
Des Teutschen Kayserthums 977
Der Rnßischen 9 l z Jahr, der Türckischen 478
Stifftung der sibe« Churfürsten 76b

Seit der Bekehrung des ersten Christlichen
KaystrsConstanciniMagnt 1442

Von Anfang der Königreiche.
Schweden 5993 Pohlen 776
Spawnien Z914 Böhme» 687
Engelland 38Z8! Portugag 639
DänenmZrck 2349 Preüssen 78
Franckreich 136^ Sardinen 59
Ungarn 1175 Neapolis «.Stellte 3z

Von Erbauung
Der Stadt Zürich Z?6r
Der Stadt Rom 2529
Der Stadt Chur 1425

Ferner ist diß Jahr, in beyden Calender zu mercken.
De? Iuliänische periodus oder die Gram» Zahl ist 649'. Hieraus komt die Güldene'Zahl^z.

Ser SonnemCirckel 23. die Romer Zinß-Zahl li. die iLpacte im Neuen Kalender 1.
tm Alten l2. Der Sonntags Suchstab im Neuen Watender D. im Alten G.

Die Zeit zwüschen Meynachten und Hr. Faßnacht tm Neuen C^len»
der 7. Wochen u. 3. Tag. im Alten 7. Wochen 6. Tag,

Irdischer JahrS Regem lst der Mars.
'

Erklärung der
Die i2himl. Zeichen

'Widder
''Stier
ZZweWinS
Krebs

!Low

jJungftau
'Waag
Scorpion
Schutz
Steinbock
WaffermM K>
Fifch ^ ^

Zeiche'^ welche m diesem Calender gebra«chc werden.
Die 7. Planeten

Smurnus H
Jupiter Zl
Mars
Sonn S
Venus 5
Mercurius
Msnd C

Die Aspecte»
Zusammenkunft
Gegenschein ^
Gedrnterfchein ^
Gevierterschein lH

Sechsterfchein Gut SKrapfen
DrsckmhauPt Gut Saen
Drackesthwantz ^

MsndS'Feichen.
Neumond
Erste Viertel
Vollmond
Letzte Viertel
übersichgehender>^
untersichgehmd. ^

Lnvehlung.
Gut Aderlassen >

Mittelmasig A

Gut Pflantzen ZK
Gut Purgieren G
Haar abschneide X
Näg.adschneid.üS'
Ackern Misten V
Bauholtz feilen

»edeutung dsr Vuchft.
Minuten m.
Vormittag V.
Nachmittag N.

Ein schwarzes ch dedeutet einen Fevrtag, da man vor und nach dem Gottesdienst
Saumsn md Tragen darf. Ein rothes^ bedeutet em Feyrtaq da Gaummsn

Sund Tragen vechotten ift. Ein doppelt - bedeutet ein gar hohen FeyrtaZ.



I.
Mona!

Alt«
Jenner

M ma iNeuJahs «iZ
Dienst s Abel, Sech M
Mitwo Z Elias, Ensch W
Donst 4J aac,Loch M
Freyta 5 Simeon ^L?

Samst 6H.Z.Konig M

«AufjHimmels-Erscheinusg ITagL,
lu.Unt und Witterung. S.Mj

Neuer

De:g
stehet

auf.
5 48
6 ZZ
7 58

C K
2,5m.

«t>L

MX
IH <

Es hat
Vorm.

diefer Zeit

kalte Tage

8 Z4
8 3^
8 Z8
8 4«
8 42
8 44

lsAzarius
iz 20 Tag H.
14 Hilarius
15 Maurus
r 6 Marcellus

l 7 Antonius''

l. Weisen aus Mvrgenland, Ev. Math. 2. Svnnen'Aufgang 7, z? m. Unter 4, 2zm.
Konnt
Monta
Dienst
M two
Donst
Freyta
Samst

7 Jsidorius ^
8 Erhard
9 Julianus cM

10 Samson
liDiechelm «U
i2Azarws
lzXX.TagH. SsS

yii^GKL mit Nebel
10 29S in ?X 9i z6m. N.
A.V 1,56m. N.

« 1^ ^c/>«>z und

I 2l, O2l.lIZL CApog
241 ^ G rz c/' unbe,

3 59 ^ 2j. s ständigem

8 46 18 Prisca
8 48 19 Martha
8 5« 2O Sebastian
8 52 21 Agnes
8 55,22 Vincentius
8 58 23 Emerentia
9 0 24Thtmolheus

2. Jesus lehrt im Tempel, Ev.Siuc.2. Gonnen'Aufgang?, 29 m. Unt«4, zi m.

14 Israel
l 5 Maurus
l 6 Marcellus
l? Antonius
r 8 Zoh. Laurenz
19 Martha
»«Sebastian

SS 5 7
6 16

Oe:(!
uhet
unter.
6 5«
8 it

Monta
Dienst
Mitwo
Donst.
Freyta
Samst

G Anbruch des Tags umz, 27m. Abscheid um6, zzm.

C Z5 Sonne nfchein

^ «>c/> auch Wind
elZ X und

Oz,22M.N. VV?
°° 2z L Schnee

X genug

9 2 2zPauliBek.
9 4 26 Policarpus
9 727 Chrisustom
9 lo28Carclu«
9 12 ^9 Valerius
9 izzoAde!gu:.da
9 i8Zl Virgilius

z. Hvchz.it zu Cana, Ev.JoH. 2« Gonnen'Aufgang 7, 9m. Unttr4,41 NI.

jMonta
Dienst
Mitwo
Donst.
Freyta
Samst

21 Agnes W
22 Vincentius M
2Z Emerentia«« OD
24CathrinL,sab. «W

25
26 Policarpus W
27 Chrtsostomus M

9 3°

ll 56
U.V

1 4
2 12

3 I?

?M55 unbeständig
aber doch

LtzT ^2l,lH?
)5,i4M.N.^tz^

lU H C Perig gut
ZL ^ Dlü

^ R Wintern-et:er

9 21
9 2Z
9 28
9 31
9 34
9 3?
9 40

i Brigitta
»Liechtmeß j
3 Blasius
4 Veronica
5 Agatha
6 Dorochea
7 Richard

Vom Aussätzigen, Ev.Math.8. Svnnen'Aufgang 7, 8 m. UMer4,52m.

onta
.Ttenst
V.itwo

29 Valerius
z« Adelgunda
Z l Virgilus

4 17
5 "DezC

stehen

^ <l tt SZ- mit
c/> Sonnenschctn

^ 3,25m. N. </ 2i

9 43 8 Salomon
9469 Apollonia
9 5010 Seth
9 zz ll Eüphrosina

Der Bollmond den 2. hat zimlich kalte Tage. Das letste Viertel den 9. lst Unbeständig.
Der Neumond den 17. hat.Schne,. Das erste Viertel den 24. hat schdn Mnltrwetter.



ZAMiarius Jenner hat ZO. Tag.
Der Wassermann. Di« JahrmZrcktsind nach!

dem neuenC^alenser und also ein«
gerichtet^aßein jeder «»«Markt,
wenn solche gehalrrn w«d«n, ,r«^
dentlich verziichnet finden wirb,

aber A, C. stehet, bedeute! «s
nach dem alten Calend«.

Wann vor und indem Jenner nicht viel Fröste und Schnee

konien, so kommen sie gemeiniglich im Merzen und Aprill
Wann der Tag anhebt zu lang«,, kommt die Kalte lzerge»

gangen. ^

B
Hochgeneigter Leser!

Jahrmärckt«.
ApptnzeU,mltn>. nach Z. Z. König,
Lern, dienstag nach ZW. Eng H
Lössel, den 6.
Lrlach, den z«.
Kischbach, den 6.
Freyburg in Uchtland, den 5.
sreystadr, dm 5.
Zlany, den r. dienstag a.
Rüblts, den l. freytag ein Viehm
Lucern, den 9.
Meyenberg, den »5.
Nsrdlingen, den Zs.
Nürnberg, den 1.
wlten, montag vor Liechtmeß.
peterlingen, am 2. mitwoch.
Rapperschwetl, mittv. vsr Liechtm.
Rheinfelden, dsnstag vor Liechmeß.
Schweig, msnrag vor Liechtmeß.
Seckingen, den iz.
Seeweiß bey der Schmidten, den 25.

a. C, ein viehmarckt.
Semxach, den 2.
Solsthurn, den 8.

ey dem Eintritt in das neue Jahr wünsche

demselben abermahl alle wahre
Glückseligkeit. Und davoreinem Jahrin denen

Spalten derer Monaten, eine Erklärung
über den Menschenhandel gemacht worden,
so fände vor gut, ein gleiches über eine ^ s.Z.Rönig.

" " «nreriee, den letsten mitwsch.
Handelswaare welche von diesen Sclaven usn«<h, den 20.

gepflanzet wird, mitzutheilen. EsbetriftÄw^
das sogenannte Casse ; das seit einichen^'nse«, den 6

Jahren so allgemein geworden, daß ich um'

der Ursache wegen den Anlaß nehme auch

eine etwelche Nachricht von demselben zu

geben.
Von

Beschütz unS Herr in diesem Jahr,
Vas wir nichr kommen in Gefahr;

Steh uns mit deiner Machrband bey,
So sind wir alles Unglücks frey.



Mona

Donst
Freyta
Samfi

Alter C AB OiWMtls^Erschei»««z TagZj

1 Brigitta
2 Ciechtme^

z Blasius

auf
6 44
7 50

SD-

LZ
^ <.' Mj 9 57

gemä'zj gvtlIO 5

Neuer

2 Susanna
!z Jonas
.4Vaimkinu6

Arbeiter im Wetilberg, Ev.Math.ss. Sonnen» Ausgang 6, 56 m. Unter 5 4 m.

Mont^
Dienst
Mitwo
Donst
Freyta
Samf

4
zAgacha
6Dorotha
7 Richardus
8 Salomon
9 Apollonia

loScholastica

ci.V
1 24
2 37
3 4«

OHM AS
ASGA
5 A H c/b lIS

G in )i 12 !< M. N4
(II,8M. V. A

C Apog Hornung
A2i Oo"

10 l^
10 54

lo 17,

IS
lS ,2Z

IS

^5 SeKtUSLch
16 Iuli'NUs
!?Den tus
^ 8 Caspar
!9Manftetus
^0 Eucharius
.1 Fel^x Bisch.

b. Gleichniß vm Saamen, Sv.L«:. 8. Sonnen»Aufg«ng d,, 45 m. Unter5, 15m.
kwksi i SexagefiM M

Monta i2 Susann«
Dienst^iZ Jonas
Micwo,i4Valencinus
Donst. 15 Fausiinus
Fleyta 16 Juliana
Samst!i 7 Donatus

4 Zo
5 0
5 25
5

L)e.'tl
gehet
unter.

Wetter

mit kalten
(/'in V

L in 0' K

c/L Winden und

GZ, 28m. V Ah
X Schuecgeswrber

lo ZZ
IO

oj22 SGsgesim
«Z Jofua
24 Mathias ^

10 4c 25 Victor
io 4z 26 Nestor
10 4627 Sara
lO 5^23 Leander

^ Anbruch des Tags um 4, 44 m. Adscheid um 7^ is m.

7. Blinde am Weeg, Lue. > 8- Eonncn'Aufgang 6 ,zz m. Unker 5, 2? m.

Monta
Dienst
Mitwo
Donst
Freyta

18 Hr.FaßnsG«?
19 Johann CasparHss
20 Eucharius
21
22 PetelStuhlf. M
2Z Jofua

Sams. 24 Mathias M

9 40
70 SI

M U.V.
« Z
1 6

2 14
3 «

c/ c/' unbeständige

ItZtzS ^2Z.

O ^ Or T Perig

:« öZ
!O 56

II O

11 4

12, 44 m. V. ^ Ä 11 iL
^> O und kalte 11 16

^ .Lk.F.ßn
2 ^unplicius
Z F-'ß.Dten
4 Bl«ekmtt»
Z Fridericus
6 Fridolin
7 Thom.T

8. Versuchung Christi,, Ev.Math.4. Somen'AufsangS, SSM. Unterz, 40«!.
»WM

Monta
Dienst
Mitws

^5
26 Nestor
27 Sara
28 W

Z 5 O CK AhAs
44c ^ Hß Tage mtt
5 l? c/A AS Ol?
5 40 c< L Gonnenschem

II 2Q

II 2^

ll 2kj
kl 2l,

8 SkVSkK,i
y Francifca

°

l o Alexander

ii FreNfasten

Ks« ittKe Viertel den 8. hat schön Wetter. Der Neumond den 16. hat Wind und Schnee.
Das erste Merkel den 2Z. ist unbeständig mit Sonnenschein.



?Ebruariu5 1 HvrNMg hat Zv. Tag.
isch.Der

TW

So lang die Vögel vor Liechtmeß singen, so lan^ schweigen
sie hernach still.

Wintert es in diesem Monat nicht recht, so besorget mm
Kalte um Ostern.

Bon Entdeckung des Casse.

Caffe, ist die Frucht eines Baums, das vor alten
Zeiten allein indem glückseligen Arabien um Mecca
herum in einem schlechten Boden häusig gewachsen,
welches man hernach theils durch die Eetzreiser;
theils durch den Saamen fortgepflanzet hat. Den
Gebrauch davon haben die Menfchen von den Thieren

gelehrnet, und zwar auf folgende Art : Es
war in bemelter Gegend ein Hirte, welcher einer
Heerde Viehe hütete. DKfer klagte emsmahls
feinem Geistlichen, daß fein Vieh wider alle Gewohnheit

die ganze Nacht gewachst, und in dem Stalle
^ruw gedrungen feye.« Pfarrer siel olfodald z,ie P„mgt des göttlichen Worts
auf den Gedanken, daß es von der Fütterung her- muß ausdem Mundws Gehör, aus
kommen müßte, befaheohnverzüglich denjenigen On^dem Gehör wdas Gedächtniß, aus

wo das Vieh den Tag zuvor geweidet hatte, und! dem Gedächi mß in den Verstand, aus
,!,.: ^ .»<.!,. c>? I ^ «n«,«^>,^ z« ciorl. und aus

Appenzell, mitw. nach Liechtmeß.
Altkirch, donft. nach der altenLaßn.
Arau, ven letsten mitwsch.
Arberg, mttw. vsr Veter«Stuhlf,
Bern, am Laßnachtdienstag.
Biberach, am Laßnachtdienstag.
Nischsffzsll, donstag vor Saßnacht.
Bremgarten, auf Aschermitwsch.
Brugg, den 2. dienstag.
Bulach, dienstag «ach Mathias.
Liefen, montag nach Invscavit.
Diesftnhofen, msnrag nach Liechtm.
Genff, den letsten mitwsch.
6«upt«etl, msnt. nach Liechtmeß.
Herisau, frevtag nach Liechrmeß.
Jlantz, den ersten dienstag a. T.
Langenau, den letsten mitwsch.
Lausten, den 14.
Lentzburg, dsnstag nach Liechtmeß.
Liechtensteig, msnt.nach Liechtmeß.
Losanna, den 2. frevtag.
Lueern, 8. Tag vsr Laßnacht.
Murren, monr. nach der alten 8«ßn.
Neuenburg, den z.
Veterlmgen, den 2. dsnstag.
Schaffhausen, dienft. nach Jnvocav.
Seeweiß bev der Schmidten, ben 2«.

a. C.. ein Viehmarckt.
Sslsthurn, dienft. nach alten Laßn,
Thun, samstag vor Invscavit.
Leinfelden, mitwsch vsr Laßnacht.
Zsftngen, «m Aschermitwsch.

befand daß slda einiche kleine Bäumgen stunden,
von derer Frucht das Vieh gefressen hatte. Der
Pfarrer nahm also auch von diefer rucht, ließ fie
im Wasser kochen, und nachdem er davon getrunken,

B be-

dem Verstand in das Herz,
dem Herz in den Wandel gehen.



3'
Monat

Donst.
Freyta
Sams

Alter
^/^?rH

IC Auf,
u.Unt! und Witterung.

ZTagLj
S.M

Neuer

i Minus
2Simplicins
3 Kunigunda

De:C
stehet

auf.

N b Dieser
A5/ 4lm. Vorm.
LinX c/>

ii zziisGregorius
ii 3613Nicephorus
ii 40^14Mechtildis

Canaisches Weiblein, Ev.Math. 15. Svnnen'Aufgang b, 8 m. Unter5,5Am.
4 Nemimse. ZU 8 3 OES NA

Monta 5 Fridericus M 9 8 A V Merz hat
Dienst 6 cW IO 20 c/h O2j. meist

Mitwo 7 Perpetua ll 36 /^S A?
Donst. 8 Philemon A.V. IIZL CApog
Freyta 9 Paravizin -KS « 44

7, 48M. V. ZinVSamst 10 Alexander M 1 56

lo. Der Stumme redt. Ev. Lue.ir. Svnnen'Aufgang 5,57 m.

ri DtUl! 2 Zo ^ Frühlingsanfang.
Monta isGregorius 3 40 ^GK NSN?
Dienst 13 Egesippus 4 20 mi? schön Wemr
Mitwo 14 Zacharias 5 « 5 A 45 </> mic

Donst. 15 Lydia 5 Zo SS' Sonnenschein
Freyta isHerebertus >««» De:T Ab c< L Wind
Samst l 7 Gertrud W gehet G4,S2M.N. c<?

11 44 iZ
ii 47 is Herebertus
ri ZO 17Gertrud
11 53 i8 Gabriel
HS0I19 4.
12 0
12 3

so Emanuel
21 Benedictus

Unter 6, ZM.
12 622 OzM
12 9 23Fidelin
12 i224Gustavus
12 15^5 MMsÄH
12 29 26Ludgerus
12 2327 Ruprecht
12 26 28 Sixtus

il. Jesus speißt 5000. Mann, Ev. Joh. 6. SonnemAufgang 5,45 m. Unter b, 15 m.

18 LÄsre
19 Joseph
20 Emanuel

unter
9 5-

4

Monta
Dienst

G Anbruch des Tags um 3 / 49 m. Abscheid um 8, r 1 m.
11

A A und

^ kalte Regen
L tn V ^ b O 2i.

12 3O

IS 33
12 36

Mitwo
Donst.
Freyta
Samst

21 Benedictus MU.V
22 Claudius M 0 io
2Z Hermo M 1 9
24GustavuS 2 Z

^ L C Perig
NS ^ b N2j.

8/ 41m. V. k/>inN

12 40
l 2 4Z
l2 4<

l2 Zvj

12. Steinigung Christi, Ev. Joh. 8. Sonnen«Aufgang 5, zz m. Unter 6, 27 m.

29
zoQuirinus
zi Balbina

1 Hugo
2 Äbundus
Z Richard
4 Jsidorius

Monta
Dienst
Mitwc
Donst.
Freyta

25 Md.M.M M 2 47
26 Lüdgerus 3 36
27 Ruprecht 4 20
28 Prisca 4 45
29 Eustachius 5 10
zoQutrinus De:s
zi Balbina stehet

lü c/' es hat immer
c< 2j. HZ H

A Z schon Frühling,
NbAc/> Wetter

V mit
IlZ^ Sonnenschein

9, 0 m. N. ^SR

1254 5
12 58
13 i
iZ 5

13 8

13 11

l3 ^4

6 Jeremias
?Celestinus
8 Philemon
9 Sybilla

ia Ezechiel
11 Leo

Der Vollmond den 2. hat schön Wetter. Das letste Viertel de» ?o. tst Unbeständig.
Der Neumond den 17. hat kalte Regen. Dss erste Viertel den 24. hat schön FrKhlingwetter.



Nm-tius Merz hat zi. Tag.
Der Widder.

Wie viel Thau im Merz vom Himmel steige» : Soviel
Reifen nach Ostern sich erzeigen.

Merzen Thau und Donner, bringt gern ein schlechten
Sommer.

Der Merzenstaub bringt Graß und 8aub.

befand er sich ebenfahls ganz ermuntert, und machte
es darauf zu allgemeinen Genuß dem menfchlichen
Vefchlächte bekannt. Hierauf erfand man taglich

mehreren Nutzen, denn diefe Frucht bey sich fpüren
ieß, und es war diefer Trank bey den Türken da
ie keinen Wein trinken dörfen, fehrgemein, dabey!Unterste, den i. mitwsch

wird angemerkt, das der Caffe so jährlich nach in Urv, dsnstag vsr Ostern.

Axpenzell,mitwsch nachMitfsften.
Arbsn, mitwsch vsr palmtag.
Augsburg, 8. Tag nach Öfteren.
Vreyssch, dienstag nach Lätare.
Vurgdorff, den l. mitwsch.
Tastiel in Vündten, den 9.
Colmar, auf Lrsnfasten.
Darmstadt, den 25.
Srankfurt, auf Ouasims.
Gaiß, den 1. dienstag ein Viehm.
Hsrgen, den donstag.
Ilanz, den l. dienstag a.T.
Rampten, montag nach Joseph.
Rübliö, den 22. a. T. ein Viehm.
Münpelgard, samstag vsr Lätare.
Neuburg am Rhein, auf Mitfasten
Neu'Vrevsach, den ly.
Nürnberg, am Ostermitwoch.
peeerlingen, dsnstag nach Ostern.
Reichensee, den 17.
Schweitz, den 17.
Seckingen, den 6.
Seeweiß bey derSchmidten, den 20,

a. T. ein ViehmarLt.
Solsthurn, dienstag nachMitfasten,

und Osterdienstag.
Sonthofen, donstag nach Joseph.

auswärtige Lander gesandt wird, dem türkischen
Kaiser mehr als eine Million an Zoll eintragt.

Bon der Gestalt des Casse.

Die Frucht oder Gestalt des Caffe tst den Kirchen

ahnlich in ihrer völligen Reife, siehet fie
dunkelroth aus, es liegen 2. Saamenkörner neben

einandern ss wie Bohnen aussehen, und sind mit
einem weißgrauen, zarten Häutchen umgeben, die
Blatter sehen den Blätternder Citronen-Bäumen
nicht ungleich doch find sie nicht so spitzig,

Vilmergen, den 22.
Welver im Algau, den 5. freytag

und dann alle ia. bis Ostern cin

Vferd-und viehmarkt.
NMsau, msntag vor 8ridoUn,
Zell am Untersee, den 2«.

Auf drey Dinge habe wohl
Achtung so wirft du nicht leichtlich
sündigen, i. Das über dir ein

e, das alles siehet. 2. Ein
Ohr, das alles Hörer. Das alle

Und deine Werke in dss Buche deines

dunkelgrün, bleiben auch das ganze Jahr schön frisch
und grün.

Vor¬

Gewissens eingeschrieben werden.



4«
Monat

Alter CAuf,
u.Unt!

imm<ls,Srsch<iknmA iTaqL
und Witterung. IS.M

Neuer

IZ. Einzug Christi, Ev.Math. 2l, Gonnen,Aufgang5, si m. Unterö, zy m.

Monta
Dienst
Mitwo
Donst.
Freyta
Samft

2 Äbundus
z Venatius
4 Ambrosius
SHoKendonfla,
6^arftkslas
7 Celestinus

auf.
9 22

l« 45
11 54
Ä.V.
0 50
1 5

<f? «? L Das

?in^ unbeständige

Lin^ CApog
s'b» lH2i.
/^S CZ5

^ N5 ^0"

iZ 17
iZ 21

IZ 24
IZ 2?
iZ 3«
13 34
'3 Z?

12 PiUMMK
iz Hermengild
14 Tiburtius
i5Theodorus
15 dr>«K.

i7CH^rtZiytas
iZUrsicinus

14. Auferstehung Chiisti, Ev Jvh. l6. Sonnen-Aufgang5, l«m. Unter S, 50 m.

Sonnt
Monta
Dienst
Mitwo
Donst
Freyta

SO M
9Oflermontag ZK

10 Ezechiel S5
11 Leo, Papst ZK
12 Julius ^
izEgesippus

Samst 14 Tiburtius W

2 30
3 16

3 46
4 0

4 3«
5 '
5 3c

12, 56 m. V. O e/>

LhÄ« NS
^ h Nc/> N?

X Aprillen-Wetter

iz 4oIi9OsttkkFg
IZ 4Z!2oDsterlN'Nk.
IZ 46 21 Vtstisls 4>

IZ 49 22 Sigismund
13 512Z Georg
iz 54 24 Albertus

iz 58 25 Marcus

masims
)aniel

Verschlossene Thür,

15
16 l

17 Rudolph
l 8 Christoph
19 Miriam

Ev.JoH.ss. Sonnen,Aufgang4, 59m. Unter?, im.»5.

Konnt
Mont.
Dienst
Mitwo
Donst.

G Anbruch des Tags um 2, 41 m. Abscheid um 9,19 m.

DttC
gehet

unter.
10 0
11 5

SS- hat viel kalte
>I,Z«M.V. c/c/'c/z

n Zj. C Perig
Schnee-Wtnde

^4
14
14 9
14 13
14 iS

26 Quesimo
27 Anastasius
28Wtialis
29 Peter M.
zoWakdburg

May
Freyta 20 Hermann HiZ
Samst>2i Anshelmus M

U.V
c> 51

^ Linn NS^H 14 igl i M, Jae. ^

14 20, 2Athanasi9

ib.

Mont«
Dienst
Mitwc
Donst
Freyta
Sam,

Vom guten Hirten,
«»Mlserteoxd
23 Oeorg
24 Albertus
25 Marcus Ev.
^6 AnacletuS

27 Anastasius
28 Vittalis

Ev Joh. IO. Svnnen'Aufgang4,47m. Unter?,1ZM.
1 ii
2 0
2 32
2 54
3 ,7
3 3^
3 56

)8/ 8Nl. N. lü h
O2lT c/2llHc/'

^ tuL dieser

^ G ^ c/s Zeit
/X z /Xs aber

in H N 2Z.

ch SZ meist

14 24
14 28
1431
14 33
14 36
14 39
14 42

3Mis.4'Erfi.
4Monica
5 Gotthard
6JohDams.
7 Juvenalis
8 Mich Ersch.
9 Beatus

l?. Noch trübsal Freud, Ev Joh. 16. Sonnen«Aufgang4, z?m. Unter?, 2ZM.
Lbnnt ^MbMt cG, öeü
Monta zo Waldburg Mj stehet

c/ b Sonnenschein
^ 12, 2z m. Nach.

k4 45
14 47 11 Mamertus

Das letste Viertel den 9. ift rauch und kalt. Der Neumond den 16. ift noch unlustig.
Das erfte Viertel den ss. ist Unbeständig. Der Bollmond den zo. hat Sonnenschein.



Hx>riii5, ApM hat zo. Tag.
Der ner

Dürrer Aprill ist nicht der Bauren Will, sonder Aprillen
Regen ist ihnen gelegen.

Wannesim Frühling sehr ftark«g«et, frieret oder hagelt,
so folget ein unf,uchlbareS Zahr.

Vorstellung eines Caffebcmms.

»
MS..'-'.

^7

Aubsnne, den ersten dtenft«g.
Laden im Lrgäu, auf Georg.
Vern, dienstag nach Ouastms.
»ernegg, dienstag nach Georg ok«

am ü^ag.
Vremgarten, am Ostermirwsch.
Damins, den ersten dienstag.
eglisau,aufGesrg.
Llgg, mitwoch vor Georg.
Lrmatingen, ben 15.
Eußna, auf Georg.
Frankfurt, auf Ouasims.
Fürstenau, aufalt Georg ein Viehm.
Gaiß, den r. dienstag einViehmaxckt.
Glarus, auf alt Georg,
seiden und Herisau, auf Georg.
Hundweil, 14. Tag vsr der Lands,

gemeind am dienftag.
Langen, den letzten mitwsch.
Lausftnburg, am Ofterdienftag.
Leipzig, auf Jubilare.
Lucern, 14. Tag vsr Auffahrt.
Lysn, auf Ouasims.
Müllhaufen, am Osterdienstag.
Nürnberg, auf Ostern.
Veterlingen, dsnstag nach Ouasims.
Raxperschweil, am Oftermitwsch.
Rheinegg, mitwoch nach Georg.
Rheinfelden, den legten donstag.
Rsthweil, auf Georg.
Schiers, auf alt Georg.
Seeweiß beyder Schmitten, ben 20.

a.C ein Viehmarckt.
Solsthurn, am Osterdienstag.
Gteckbsrn, den letzten donstag.
Sulz, den is. a.C. Viehmarckt.
Tübingen, auf Georg.

^ Vivis, den 27.
wädenschweil, den ersten dienstag.
Fsfingen und Zug, am Osterdienst.

Der Caffebaum tst 12. bis 14. Schuh hoch,

und biß auf 15. Zoll dick; die Rinde etwas Hocker,

icht und weißlecht, und das Höh zart.

Der Putz eines Menschen macht

nur den Mangel der Schönheit ficht,
bar.



5.
Monat

Alter C Auf! H!Kmels,Gschei>wnS iTagL
u.Um und Witterung. jS.M!

Neuer

Dienst
Mitwo
Donst.
Freyta
Samst

1 Philipp Jacob M
2 Athanasius M
3 4« Erfindung ^
4 Montca M
5 Gotthard M

auf.
10 3c
11 zc
A.V
0 42

Diefer May
^ 2l, ^ L ha
C?5 SS" meist

^ Nh Fr chtdar
c/ in)( Wetler

14 49
14 5'
l4 53
l4 56
14 59

l2Pancranus
'Z Servaüus
14 BonifaciuS
55 Sophsa
i6J)H.Nep.

iL. Jesus verheißt den Trister, Ev.JoH. ib. Sonnen-Aufgang4, zom. Unter 7, ^om.

Monta
Dienst
Mitwo
Donst.
Freyta
Samst

?Juvenalis
8 Stanislaus
9 Noa

i«Gordianus
11 Mamertus
12 Pancraüus

65 23
54
21
45

3°
53

^ S ^ c/> mil
b «f 2s ^ s

3/IIM. N. illc/'

6G mH r, 45«.

l5 «
15 2
15 5

15 L

,5 ic
15 12

'5 1423

i8Wcnatiu5
19 Po?en!iana
^oCyriftia
21 Crmfta-tin
22 Helena

Dietrich
!9

onra
Dienst
Mitwc
Donst
Freyta
Samst

So ihr den Vater bittet, Ev.JoH. 16. Sonnen-Aufgang 4, z i m. Unter?, ZLm.
lzRogake
14 Ignatius
15 Melchior
i6Hiov
i?Aufahkt

8 Jfabella
19 Potentiana

4 0
De:C
gehet
unter.
10 44
11 2<

U.V

lH2j. Sonnenfchein
H 9,18M. V

c/?^2j. C Perig
^ Donner

SD- Wind und

HF« Regen

15 16

l5 18
>5 2«
15 22
'5 24
<5 26

'5 28

25 Urbmms
26 Beda
27 Joh. Paul
28 Busqhrs
29 Maximilian
zo Felix Papst

20. H, Geistes Seugnuß, Ev Joh. 14. Svnnen'Aufgang4,15m. Unter?, 45m.
l2oEMdi Mio 5! c/H ,15 29jZi
Anbruch des Tags um 1, 22m. Abscheid um 10, 38 m.

Montag i Constantinus
Dienff22 Helena
Mitwo
Donst.
Freyta
Samst

M
23 Dietrich M
24 Johanns
25 Urbanns
2öAnnaMagdal.M

« 34
0 59
1 22
1 42
2 i
2 48

)3,19M V. LinS
F ^ O tü?
^S ^c^
^ 2j. unbeständiger
H beym T

21. Sendung deö H, Geistes, Ev. Joh. 14. Sonnen-Aufgang 4,1m. Unter 7,49m.

Monta
Dienst
Mitwo
Donst.

27Pßnosten cU
28M.,^mönM<M
29 Maximilianus

ZiPerMlla M

3 0
3 25
De:,',
stehet

auf.

Hl 2i. Sonnenfchein
«f L mtt Tonner und

AHZ CApog
4/2IM. V. cl'c/'

^ CZ5 Rege

15 3« i Nicodemus
15 31 2 Marcellus
15 32 3 Erasmus
°5 33 4.Q'NUNus
5 34 5 Bomfacius

15 36 6JohDams.
m. Unter?, 49m.
5 38 7PffgM»

15 3^
'5 4 > 9K)ie«tt 4>

'5 4'
5 53 : i Barnabas

DaS letste Viertel den 8 hat Fruchtbar Werter Der Neumond den 15. bringt Donner.
Das erste Viertel den 22. ift Unbeständig. Der Vollmond den zo. komt mit Regen.



M^U8 May hat ZI. Tag.
Die Zwilling.

Wann es im Mayen kalt und viele Reiffen gibt, so ift,
der Frucht und den Reben schädlich.

Den Mayen voll Wind, begehrt das Bauren-Gsind.

Von Ausbreitung des Casse.

Da die Ost-Indische Compagnie in Holland den

guten Abgang in entfernte Länder ersehen, beschlossen

ie Anno 1700. das Caffe in Batavta auf der Insul
Ceyland und Java auch anzupflanzen, zwar mit
dich gutem Fortgang, daß da die Arabischen Caffe,
bäume nur auf iz. Schuh hoch angewachsen, fo
erreichten die auf der Jnful Java gepflanzten eine

Hohe von 4s. Schuh, und die Bohnen waren auch
viel grösser als in Arabien.

Die Holländich-West-Jndische Compagnie in
Amsterdam trachtete darnach, daß sie auch in Li>

merika oder Westindien daß Caffe anpflanzen konnte

; allein der Saame dazu fehlte ihnen, weilen die

O stsMsche Compagnie bey Henkersstraffe verbot,
ten, einigen Saamen aus Ostindien in Holland zu

bringen. — Dessen ungeachtet wagten es einige
Soldaten und Bootsknechte, Caffe-Saamen der
Westindischen Compagnie zu überbringen; allein
ie wurden visitirt, ehe sie aus dem Schtffgetretten,

und

Appenzell, den ersten mitwoch.
Alberschwendi, den ersten montag.
Altstetten, den ersten mitwoch a.T,
AnderLck, den 2.
Arau, dienstag vor Auffahrt.
Viberach, am Pfingstmitwoch.
Lischoffzell, montag vor Auffahrt.

^ Vremgarten, am Pfingstmitwoch.
Thür, den ersten a.T.
jOsrrenbieren, dienst, nach Pfingst.
Ems, mitwoch vor Pfingsten.
Freyburg in Uchtland, den z.
Gezis, den 14.
Goitlieben, den ersten montag.
Jenay, den 18. «.T.
Jlang, den ersten dienstag a. T.
Rennen, den ic>.
Rüvlis, den 18. a.T.
Lauffenburg, am Pfingstdienstag.
Lenzburg, den ersten mitwoch.
Lindau, den ersten samstag.
L«cern, 14. Tag vor Auffahrt.'
Mellingen, am Pfingstmitwoch.
Nleyenfeld,msntag nachGeorg a.T.
Nüllhausen, am Pfingstdienstag.
Rapperschweil, ampsingstmitwoch.
Roschach, dsnstag vor Pfingsten.
Schaffhausen, am pfingstdienstag.
Solsthurn, der erst dienstag nach ^

Erfind, der 2. am Pfingstdiennag.
St. Gallen, samstag vor Auffahrt.
Stauffen, auf pilipp Jacob.
ZVangen, mitw. nach-j-iLrfindung.
iVeinfelden, den z.
N?exl, den ersten dienstag.
Willisau, den 4.
ZVinlertyur, dsnstag vor ..Auffahrt.
Zofingen, am Pfingstdienstag.
Zurzach, dienstag nach Pfingsten.
Zürich, den ersten.

Bedien dich jetzt der Mayen Lust,
Im Feld und schönen Garten ;

Wem sind die Traur-Fäll bewußt.
So manchmahl auf uns warten.



6.
Montaj «<) i- M0 tlar u.Unt

Freyta
Samst

i Nicodemus
s Johann Jacob M

l« 37
ll 19

und Witterung.
TagL
S.M

NFuer

Unbestäl.dig
16 43
15 44

12 Basilides
IZ Antonv. P.

Monta
Dienst
Mitwo
Donst.
Freyta
Samst

n der Widergebmt, Ev.Jvh.z. Svnnen'Aufgang 4
zBreffaMett ^ „ zs veränd
4Cyrinus M
5 BonifaciuS
SGottfrid

9 SabinaMariaM

56
A.V
0 2Z
0 47
1 L

i Zi
1 54

O h veränderlich

/^T F2l, ^c/>
^K.SS- und

I,I2M. V. «?b
/X 2i lü? warm
«(2^«« Wetter

Unle 5zm.
15 45
15 46
15 46
15 47
15 47
l5 48
' 5 48

i4^reyfglt!K.
15 Vitus
lSJusiina
i?AdLipyus
l8sromtch.K
19 Gervasius
20 Sylverius

2A. Vom reichen Mann, Ev.Lue.i6. SonnewAufgang^,6m. Unter?, 54m.

Monta
Dienst
Mitwo
Donst.
Freyta
Samst

lo^ Mar. Engel M s 19

ii Barnabas
l 2 Basilides
izAbigael
14 Ruffinus
15 Vitus
l 6 Justina

2 47
De:C
gehet

unter.
ro 3,

Zli

!angster-Tag^
Ssmmexe-Anfang.

CPerig Li? mit
>4,i4M.N. T Finst,
> /Xb sichtbar.

Mtt c/Z Gfchein

15 48
15 48
15 48
15 4?
15 4<>

15 46
15 45

2 l Albanus 1

22I00OO. R.
2Z Adeltrud
24ZohT«vfH
25 Prosper
26 Hagelfeyr
27 7. Schläfer

24. Vom grossen Abendmahl, Ev.Luc. 14. Svnnen-Aufgang4,7«. Unter?, 5ZM.
i MM Adolph
Msnta 18 Marcellinus
Dienst 19 Gerhardus

10 57
11 20
l i 40!

«/> in W c/ 2j. 'Zi'

Q >x> b ins
bT lH

G Anbruch des Tags um 1, zm. Abscheid um 10, 57 m.

15 4528^0
15 44
15 43

Mitwo
Donst.
Freyta
Samj

io Sylverius Zw
21 Albanus ^
22 lovOs. Ritter tM
.3 Balthaser cW

U.V.
0 il,
c> 39
1 2

)Z,25M.N.
^b«'^ Es gibt

c/> Donner
HbeymT ^oci?

25. Vom verlohrnen Schaaf, Ev. Luc. l 5. Sonnen,Aufgang 4,10m. Unter 7,
lynm z^Z Joh.Tauff. M I 40 4" s « O Zj. 15 39 5 Ai

Monta
Dienst
Mitwo
Donst
Freyta
Samft

25 Eberhard M.
26 Johann Paul
27 7. Schläfer M
28^emsmin M
2y !>aull M
zo Pauli Gedächt,

s 5
2 40
Dezci
stehec'

auf.
10 20

CApog Wmd und

7, 1O M.N. öinSZ
SA- X Regen

Ob

Leo Papst
29
zo Pauli Ged.
MeVWVVak

1543 1 Theobaldus
1542 2MarHeims.
1541 3 Cornelius
15 40 4 Ulrich

50 m.
Anshelmus

6 Esajas
7 Wtlibald
8 Kilian
9 Cyrillus

'07, Brüder
^ Rahel

15 38
15 36
15 34
15 3»
15 31
>5 29

Das letste B ertel den 7. lii Unbeständig Der Neumond den iz. hat Sennenschein.
Das erste Viertel den c>> tomt mic Donner. Der Vollmond de» 28. hat Rege».



Iuniu5, Vrachmonat hat A0. Tag.
Der Krebs.

Wann das Wasser reich ist von Fischen, so ift das Zand
arm von Früchten.

Wann es um diese Zeit i» die Mlnblüthe regnet, so ist es
dem Weinstsck schädlich.

diejenigen bey denen man Caffe-Saamen angetroffen,

wurden ohne Procesandem Schiff aufgehenkt
und ins Wasser geworffen. Eine gute Zeit wagte
es keiner mehr, endlich nahmein desperater Kerl z.
Stück Saamen, band dieselben^ den Zipfiel feines
Schnupftuchs, fastete denZipflel zwifchen s.Ftnger,
schwenkte das Schnupftuch hin und her. Bey der

Mfüaüongedachte niemand an das Schnupftuch,
weil die andern z. Zipflel leer waren, und ließ man
den Kerl aus dem Schiffe gehen. Er aber gieng zu
den Bewindhebbers der WestindifchenCompagnie,
überlieferte folchen die z. Caffebohnenzum Änfaen.
Die zahlten ihme ioo. Holländifche Ducaten darvor

schickten den Saamen in Surinam in die
Holländische Plantagen. In 4. Jahren bekamen

sie Z. Pfund Caffe von den z. Bohnen, die steckte

man wieder in die Erde, und wurden nicht nur in
Surinam und denen Holländischen Collonie,
sondern 20. Jahr hernach auch in denen Französischen

Jnfeln, Madagaskar, Borbon, Martinique, St.
Domingo zc. in grossem Ueberfluß gepflanzet, und
in Europa geführet. Wel-

Anbsnne, dm legten dienstag.
SadenweilenMsntagnachDreyfal.
Siel, auf Merdardt.
Lischsffzell, ds?,stagnach Hrsnlichn.
Vrendsrff, auf Peter Pauli.
Vruntrut, den letsten mttmsch.
Daves, den 24. «.^.
Seldkirch, auf Jshanni.
Kemten, auf Peter Pauli.
Liechtenfteig, msnrag n«chD«yfalt.
Morste, auf Vitus.
Mümpelgard, samftagnach ZVrexf,
Neuenbürg, den 22.
Neustadt, den lezten dsnfiag.
Nevis, den 24.
Ölten, montag vor Johanni.
Ravenspurg^ auf virus.
Aothweil, auf Jshanni.
Saleg, auf Johanni.
Straßlmrg, auf Jshanni.
St.An snt im Vrettigöu de« erste«

dienstag a. «5. ein Viehmarkt.
Surfte, auf Jshanni und Pauli.
Ulm, auf virus.
weil, dienstag nach Dreyfaltigkeit.
Zürich, 14. Tag nach Psingften.

Einalter Schnfftsiellersagt: Die
Tadler und Kriticker stnd «eute wte
dte L«ndf«hrer,die niemahls zuHause

sind, sie bauen und richten anderen

ihre Hänser tn Ordnung,^wo doch

indessen das ihrige über den Hauffen
fällt.

Doher bleibt jenes Sprichwort
wahr:

Tadlen ift keine Kunst,
Besser machen bringer Gunst.



7
Monat

Alter
Heumonat

lTAuf Himmels/ExscheinuW Tagö
^i.Unr und Witterung. S.M

Neuer

2b. Balken im Auge, Ev. Luc. 6. S,nnen-Aufgang 4,15m. Unter 7,45m.

Monta
Dienst
Mitwo
Donst.
Freyta

1 4 Theobaldus ZK
2 Maria Heims. ZK
Z Cornelius
4 Ulrich
5 Esajas HD
6 Jsachim

Samst 7 Joh. Martin

"> 54

" Z9
ri 56
A.V.
0 20
0 48^

1 20

^ A ^ K Die

^ c/> Z starken

^ S Winde
IH tH L Donner

E8,4l M. V. /^H
/ i? ^ c/> und

15 2912 Hermo
15 s8 Heinrich
15 2614 Bonavent
15 24 5 Margaxeth
15 2216 Ruth
iz 2« 17 Alexius
15 ?8 i8Symphoro

27. Jesus lehrt im Schiff, Ev. Lue. 5. Svnnen'Aufgang 4,21m. Unter 7,39m.

Monta
Dienst
Mitwo
Donst
Freyta

8 K Jacob Laur.M
9 Cyrillus M

10 7. Brüder M
11 Rahel M
12 Johann Ulrich

iz Heinrich M
Samst!14 Bonaventura M

r 59
2 45
Z 20
3 49
Dnci
gehet
unter

C Perig
^ ZinM Ctt
GinN, is, 2DM.

Hundöt. Ans. c/k/>
G i2,nm.V. Sintt

15 l? 19 Rosina
15 iz 20 Arnold
15 13 21 Arbogast
151122
15 9 23 Apollonia
15 624 Christina
15 4 25 Z«ch H

28. Pharisäer Ruhm, Ev.Math.5. SomMeAufgang4,29 m. Unter?, Z1M.

Monta
Dienst
Mitwo
Donst.
Freyta

</? Regen
haben dieser Zeu

A in M

«>A die Oberhand
)6,29M. V. c/b

G Anbruch des Tags um 2, iz m. Ai/cheid um 9, 47 m.
Samstj-iArbogast Mjli2?j ^HG /.c/' >r4 48j l Pet.Kettenf.

iZ H Margareth «sz
16 Anna Jud ich S
17 Maria Barb. ZÄ
18 Hartmann ^
19 Rosina ZA
2« Arnold cW

9 20
48

IS 1

10 2Z
IS 41
11 3

55
15
14 58
1456
l4 53

26 Anna
27 Pantaleon
28NazariuS
29 Martha
3«Jacobea

14 5 0 Z l Germanus

29. Jesus fpeißt 40s«. Mann, Ev.Marc. 8 Hvnnen-Auf angq, z?m. Unier?, 2zm.

Moma
Dienst
Mitwo
Donst.
Freyta
Samst

22 Mar.MG
2Z Apollonia M
24 Christina M
25 Jacob M
26 zzuüg M
27 Anna Cathrina
28 Anna Elisabeth M

II
U.V
0 Z4
1 s6
2 32

De!«
stehet

/!X(S O^ « Äpog
HZ L /X L Dieser
CZ5^2l, Zeit viel

" warmen
«fc^ «?L
Ob Sonnenschein

>9,ltm.V. Linn

14 46
l4 4Z
14 4c
1437
l4 34
l4 Z2
'4 3«

Portiuncula
z Step. Erst.
4 Dominikus
5 Oßwald
öVsrkl.CH.
7

8Ct.rjaciis
zo. Falscher Prophet, Ev. Math. 7. Svnnen'Aufgang 4, 4b m. Unter 7,14m.

WM
Monta

29 s AnnaRegin
zo Anna Susann«^

DienstjziJacobea

auf.
9 14
9 35

mit Honigthau

^ c/> L? vermist

1427
14 24
14 21

9 Romanus
10 4»
11 Ignatius

Das letste Viertel den 6. tst Unbeständig. Der Neumond den IZ. har Donner und Regen.
DaS erste Viertel den 20. hst daS gleiche Wetter. Der Vollmond den 28. bringt Honigthau.



Mus Heumonat hat z«. Tag.
Der Low.

Wann Zn diesem Monat viel Laub von den Bäumen fallt,
f, gibt es gern ein warmen Jenner.

Wann die Sonn in Löwen geht, alsdann die grosse Hitz
entsieht.

Der Mehlthau und Brand, so in diesem Monat fallen, sind

denenGewachsen, Früchten und derViehweide ,'chödlich, wo sie

durch keinen bald folgenden Regen abgewaschen werden.

Welches das beste Caffe feye.

Man halt das Levantische vor das beste, solches

wird aber viel mit dem Caffe vonBerbice vermischt.
Unter dem Levantischen findet man zerley Sorten.
Das beste ist das Arabische, sonst das moceische

genannt, ist klein und grünlich ; Das Ceylonische

Caffe ist klein und gelblich, und das Javanische ist

groß und weißgelb. Unter dem WestindischenCaffe
ist das aus Berbice das beste, und das von Suri-
am das schlechteste. Uebel Haupt muß das gute

Caffe nicht schimmlich seyn oder übel riechen, keine

Feuchtigkeit an sich haben, grünlich, frisch, wohl
ausgelesen und gesäubert seyn Oftermalen begibt
es sich auch daß das gesalzene Seewasier etwann
durch eine Ritze des S chiffes mag eindringen,
dadurch dann das Caffe, wenn es schon vom besten

ist, einen Übeln Gefchmack bekomt, und im Trin,
ken unlieblich und saurlich wird. Ob

VMrch, auf Jacsbi.
Arau, den ersten mitwsch.
Augsxurg, auf Ulrich.
Benfelden, auf Jacsbi.
Sern, am mitwsch nach Iaeobi.
Siel, auf Ulrich.
Visang, auf Jacsbi.
Eleven, den 15.
Zaßlach, msntag nach PeterVaul.
Heisenberg, nach Margrech.
Ilanz, «uf Margrech a C..
Sind»«, Langenau auf Margrech.
Mayng, auf Jacobi.
Memmingen, auf Ulrich.
Milben, den ersten mitwsch.
Münster, im VaßlerrVift. den 17.
Orbsne, auf Maria Magdalena.
Rheineck, mitwsch nach Jacobi.
Gelingen, auf Jacsbi.
Gempach, aus Cirillt.
Ueberlingen, auf Ulrich.
Untersee, am ersten mitwsch.
Vivis, dienstag nach Maria Magd.
Waldshut, auf Jacsbi.
Wallenburg, dienst n. MariaMagd.
Melsch'Neuenburg,den erst«, mit«.
Wildhauß,auf Ulrich.
Willisau, auf Ulrich.
Worms, auf Thesbaldi.
Würzburg, den 8.

Vier stolze Dinge.

Ein teutscher Bauers-Knecht aufel«
nem grossen Rosse,

Ein geiles Huren» Weib auf einem
vesten Schlosse.

Ein Fuchs und auch ein Haas, die
kein Gefahr empfinden.

Das sind nun auch vier vo» stolzen

Dingen.



8.
Monat

Alter
AUSstNMSt

siAuMmm<S/M
iu.Unt> und Witterung. S

Ta LI
^

Neuer

Mitwo
Donst.
Freyta
Samst

1 Peter Kettenf.
2 Moses
zJosias
4 Domimcus

9 59
is 26
10 53
11 16

Unbeständig

OHL «fb^2l
^ 2, zzm. Nachm.

14 1712 Clara
14 14
?4 IO

l4 7

13 Hypolitus
14 Eusebius

Z l. Ungerechter Haußhalter, Ev. Luc. ib. Sonnen-Aufgang 4, 58 m. Unter 7,2m.

Monta
Dienst
Mitwo
Donst.
Freyta
Samst

ZK Oßwald OM.V.
6 Verkl. Christi Ms z

7 Afra M!c>4Z
sCyriacus i Z?
9RomanuS M 2 35

isLaurenz M De:C
11 Bleiche Gsttl. gehet

«c/> /^?
A> S m 2z C Perig

« L und nedlicht
Wetter

O«,57M.V. c/2j.

14 Z

13 59
13 57

iZ 54
l3 S'
13 48
l3 45

16 Rochus
l 7 Liberatus
l 8 Agabituö
19 Sebaldus
20 Bernhard
21 Privatus
22<^ymphor

zs. Jesus weint über Jerusalem, Ev Luc. 19. Sonnen-Aufgang 5,9m. Unter ö, 51W.

Monta
Dienst
Mitwo
Donst.
Freyta
Samst

l2 is Clara
iz Hipolitus
14 Samuel
izMar Himel
16 Rochus
17 Liberatus
8CathrinBarb«Z^

unter.
8 12
8 33
8 52
9 lZ
9 35

is 2

s m?y? 4, Z,m. V.
Hurwstas Ende.
c/5c/L Mit
SI' warmcn

VinSö Sonnenschein

11, 44m. Nachm

iZ 42
l3 39
l3 36
lZ 3o
13 29
>3 26

23 Zachaus

24BMhslj'
2Z Ludwig
26 Fepherinu?
27 Gebhard
28 Augustinus

13 2Z29Z0h.ENth.

Zz. Pharisäer und Zollner, Ev. Lue. 18. Sonnen-Aufgang 5,18m. Unter b, 42 m.
191« Sebaldus HK! 10 36
20 Bernhard S^In 20Z

<f A O
C Avog vermischt

13 19
13 l6

3« Rosa

zi RebeccaMonta-
G Anbruch des Tags um 3, 26 m. Abscheid um 8, 34 m. HeMmMt

Dienst
Mitwo
Donst
Freyta

21 PrivatuS M
22 Ma Margrech M

3Zachaus B»
24Bartholsme ^Samst! 25 Ludwig

U.V
« 15
1 20
2 40

De:«

^ ^ S 45 5 /X 2j.
HZ Dieser Zeit
GHO V meist
lH t) <^ c/> /X ^

Winde von

13 l3
13 10
lZ 7

13 4
IZ 0

1 Verena
2 Leomius
3 TheodosiuS

4 Ester
5 Victoriuns

Z4. Der Stumme redt, Es.Marc. 7. Sonnen,Aufgang5, Z2m. UnterS, 28m.
Donst
Monta
Dienst
Mitwo
Donst
Freyta

26,2 GenesiuS

27 Gebhard
28 Augustinus W
sy Joh. Enthaupt. W
3° Joh. Heinrich M
31 Rebecca iB

stehet

auf.
8 32
8 59
9 28

1« «

9,3m. N. «?2j.
Süd-Osten

^ L Nebel und

/X2l Sonnenschein

12 56
12 5Z
12 5«
12 46
12 42
1239

6 Magnus
7 Regina
LWarWeKU
sCost.Kilbi

is Nicol. Tol.
ii Felix Regul

Das letste Viertel de« 4. ift Unbeständig. Der Neumond de» 11. hat Nebel.
Das erste Viertel de» lS. hat warm Wetter. Der Vollmond den 26. hat Süd'Ostwtnde.



^uFuttu5, Augstmonat hat zi. Tag.
Die Jungfrau.

^ ^ ^ ^

SS

9

Alfkirch, suf Laurenz.
Altstetten, msntag nach Mari^

Himmelfahrt, ,s dieser auf den
sonn rag saUt, 8. Tag hernach.

Arau, den l. mitwoch.
Biberach, dienst ^ nach Laurenz

so dieser auf den ssnntagsait, 8.
Tag hernach.

Bischoffzell, den 28.
Braunschrveig,monr. nachLaurenz.
Vremgarren^den.5.
Linsidlen, auf verena'Avend.
Kschbach, den io.
Genf, den r.

Wer im Heuet uicht gabelt, in der Ernd nicht zabelt, kn^^sie,dienstagvsrMariaHimmelf.
dem Herbst nichr früh aufstehet, der schau wie eö ihm im ^bs, msntag nach Ularm Hrmetf.

Wimer gehet. Hauprvveil, den 25.
Heidelberg, monr. nach Bartholom.
Hürrveil,den 2^mitwsch nachJacsv.
Landöhus, den az.

Ob das Caffe Gesund oder Ungesund A","' ^ ^ ^ ^,s^«^ " Mels, samstag nach Barthslome.
^1 ^

^ Murten, mitwsch vor Varcholsm.
Hierüber sind dne Meinungen so wie die Wur, Neüstatt in der pfaltz, den 5.

kungen sehr verschieden. Diejenigen so das Caffe i^appersthweil, mitw. vor Barchel,

liebm, hakten davor,^ ^ ^,
gen, helfe die Speisten verdauen, verdünnere die^'A^^
flockenden Safte, vertreibe den Schlaf und mache s^Vrzenberg,««Lorenz.«^
wachbare und muntere Lebensgeister, übermässig
getrunken aber mache es die Nerven schlapp uud
schwach.

Hingegen die so durch diefen Trank an ihrer
Gesundheit Schaden gelitten, geben ganz andere Be,
weißgründe an Tag, welche aber am deutlichsten
aus folgendem Schreiben zu vernehmen find? das
ein gewisser Herr im Deutschland / an einen feiner
Freunden in Leipzig gefchrieben/wortnn er dsnCaffe-
Trank nach seinen Wirkungen schildert.

Mein Herr!

Nun kan ich endlich meine Feder widerumer-
««Meissen, und Ihnen mein werthester Freund die

Nach-

Solsthurn, halt den z. dienstag ein
Pferdt und Viehmarckt.

Sursee, den 28.
Urnaschen, den l. montag.
wanweil, dm 2. mitwsch.
lVillisau, den is,
Zerbst, den 25.
Zsffingen mitwsch nach Barths!»
Zurzach, montag nachBartholome^
FweMmmen, den q. mitwsch.

Junge Leute sollen haben ; r.
Indem Gemüthe Klugheit. 2. In
dem Munde VerschwisaLnheit»
Indem Angesicht Schamhastigkeit.



und Witterung.
9.

Monat
Akter

Herbstmonat
CAuf
u.Unt

Tag!!
S.M

Neuer

Samst! i Verena ?io4oj Perig Diefer2 Zzji2Tobias
zz. Barmherziger Samariker, Ev.JoH.4. Svnnen'Aufgang5, 44m. Unter6, ibm.

Monta
Dienst
Mitwo
Donst.
Freyta
Samst

2 Abfolon
z Theodosius
4 Ester
5 Veronica
6 Magnus
7 Regina
MAriaGsbui

ll ZO

AV.
° 34
1 35
2 38
3 45!

De:C

9,10m. Nachm.

45 2j. OL
45 G Herbstmonat
Ob OZ
</ hat viel
c/2i. 45545L

12 32
12 28
12 25
12 21
12 l?
12 14
12 II

IZ Eulogius
14 ^
15 Nicomedus
16 Fronfasten
i7Lamberlus
i8Rofa
19 Januarius

zb. Von 0. AuSsätzigm, Ev.Lue. 7. Sonnen'Aufgang5,55 m. Unterb,5m.

Monta
Dien>!
Mitwo
Donst.
Freyta
Samst

9 Engel M
loOttillia
11 Felir Regula ^
12 Sirach cU
iz Hector <M
14, ^rhSyMS EM
15 Maria Elifab.Z^

gehet
unter
7 26
7 48
8 IZ
8 43
9 22

7,49 m. Nachm.
fHZ ST?
Herbst-Auf

'ln-L- T.u.N.sleich.

O<^ Nebel, wie
45S O2j. auch kalte

12
12
12
12
«r 56

" 53

ii

2s Eustachius
^lV!«?SVsA
22 Mauritius
23 Thecla
24 Robertus
25 Cleophae

5026 Justina
Z7. Unzerechter Mammon, Ev. Math. 6. GomiemAufgang S, b m. Unter 5, 54 m.

VMt i6kL Joel KS 10 14
Monta l? Lampertus Mn 14
Dienst 18 Rofa MU.V.
Mitwo i9Fksnfaj M 0 25

G Anbruch des Tags um 4, 25 m. Abscheid um 7,35 m.

CApog Regen und

)7,i2M. Nach. ^
tn?Y? 45 5 2l

45? Sonnenschein

,11 47
ri 44
114«
il 36

20 Tobias
21^

Donst.
Freyta
Samst 22 Mauritius

ZK i 45
3 0
4 2S

O b ^ T ^ Zö

^ c/> diese? Zeit

ll 33
11 29

ii 26

27Coßmns
28Wenceölcu
29 4
zsHicronitrw?
WeinWösst

r Remigus
2 Leodegarim
Z Candidus

zS. Vom Todten zu Nain, Ev. Luc. 7. Sonnen-Aufgmrg S, 2Zm. Unter 5, Z? m.
2Z Hercules 5 °

Monta 24 Ursina W Dezcl
Dienst 25 Cyprianus W >?ehet

Mitwo 6 Magdalena auf.
Donst ?7 Coßmus 7 36
Freyta 2 8Wenceelaus 8 10
Samst 29 9 0

/5,5 «? 2l, meist

^Z^L Nebel in

9,29 m. Vorm.
K in den Thalern
<f b 2i auf den n

Bergen (Dschein

/XS O 2^

i 2z> 4 Franciscus
5 Placidus
6 Angela
7 Judith
8 Pelaglus
9 Dionifius

is Gideon

ii 19
11 16

II 12
8
411

11

Z9. Vom Wassersüchtigen, Ev.Luc. 14. SonnewAufgangb, zim. UnterF, 29m.
Iz« Hieronim. Mj 9 39! ^ LCK <l Perig Ii« 57I11 Burkhard

Das letste Viertel den 2. hat Sonnenschein, Der Reumond den y. hat kalte Tage.
Das erste Viertel den 17. hat Wind und Regen Der Vollmond den 25. hat meist Nebel.



September Herbstmonat hat ZO. Tag.
Waag.Die

SS

DonnertS in diesem Monat, so soll a«f dss folgende Jahr,'
viel Getraid und Obs geben.

Soviel Reifen und Schnee vor Micheli, soviel sollen nach
Waldburgi auch kommen^

Appenzell, montag nach Mauriz.
Allmanfchwmdt, den 19.
Anders in Schams, den 20.«. C.

ein Viehmarckt.
Augspurg,und Leipzig, den sy.
Vwerach, dienstag nach Mtcheüi,
Votzen, auf Verena.
Chur, den 20. «.C, Viehmarckt.
Costantz, den 9.
Daves, den 29. a.C.
Dsrmbierm, der t. dienstag nach

Matthai, die andern z. alle 14.Tag hernach.
Lck im Bregenzerwald, den 7.Slgg, mitwsch nach Micheli.
8eldttrch,auf Micheli.
Franckfurt, den 8.
Gaiß, msntag nach Matthai.
Gezis, msntag vsr Matthai.
Glaris, der erjt den iz. ein grosser

Viehmarkt, der 2. den 28.
Heiden, mitwsch nach Micheli.

Nachricht von meinen kränklichen Umstanden
ertheilen. Die öftere Angst wormit ich schon eine

geraume Zeitbefallmwurde, istgewichen. Die!6eris«ü, aufMichelil
häusigen Schwindel haben mich verlassen, dieiAnag, dm 18.

Mattigkeit fcheinet sich in Starke zu verwandeln,1^"«^^7. «.T.eln viehmarckt.
Langwieden iz. a.C.
Meyenfeld, msntag nach Micheli.
Mels, donstag nach Micheli.
Rheinwald, dm 17. a.C.
Roggel, dm 28,
Saleg, dm 2?

un^^e Gesundheit wird in mir widerum rege.
Die Ursache meiner Erfrifchung habe dem Rog,
gentrank zu verdanken, welchen statt des Caffe zu
trinken mir vorgenohmen. Diese Erfindung ist

zwar nicht ganz neu man hat schon an emichen.
Orten das Caffe mit Gerste u. s. d. zu vermischen ZZ'^' dm29. «.K. ein Viehm.

gesucht, allein der Roggen ist wegen seiner Süs-I«W'A^V-'^ ^ ^
sigkeit allem vorzuziehen dteLiebttchkeitdessel^

^ ubertrift das gewohnlicheCaffe schr weit,und sollte ^Smuffm, den 12. und dm 28. a. T.

„ desnahen billich an die Stelle des Caffe tretten.!St<insverg, dm22. a.T. ewVleh.

„ Es wird aber Ihnen mein Freund nicht unbekannt ^Sch"""' dm zo.

„ seyn, daß schon grosse und erfahrne Arzte widerl-'^^imMünsterthal,dm22.

„ den Gebrauch des Caffe geeifert ; Mein man

„ fahrt noch immer fort, diefes langsame Gift tag,

„ lich zu verfchlingen. Selbst der sonst so gesunde rvildhauß, auf Treüg.«rhShung.

« Landmann wurde sevn Verehrer. Nun sahe
^

„ man die blassen Gesichter, die bisher nur in den

Städ,

Thust«, dm 29. a.C. ein Viehm.
Tirau,aufalt Micheli.
vallendos, dm lb. aC.

Zurzach, dm 1. msnrag.
Zürich, auf Selix Regula.



lo.
Monat!

Alter !5Auß H!m«<tt,Erschelnung TagL
Welnmosat iuUntj undWitMung« S.M

Neuer
Weinmsnat

Monta
Dienst
Mitivo
Donst.
Freyt«
Samst

iRemigus
^Leodegarius

z AnnaBarbaraM
4 Franciscus
5 Placidus
6 Angela ^

II Z4
A.V
« Zö
1 41
2 47

^ ^ b 4b 2Z. 4b c/>

kz, 18 m Vorm.
Ob Z 4bL
OH« 4b S
v'cf'O? Dieser

lo 51

10 47
> « 44
io 42
1OZ?

i2Partalus
iz Collmanus
i4CaliMs

5 Theresia
16 EMS O

7 Runiell

40.
E5>)lM

Monta
Dienst
Mitwo
Donst
Krepta
Samst

FürnehmsteS Gebott, Ev.Math.22. SonneN'Äufgang6, 4zm. Unter5, !?m.
7 ,A Judith
8 Pelaglus
9 Dionisius

10 Gideon
11 Burkhard
i2Waldfrtd
iz Collmanus

SÄ 3 Zi
Dezd
gehet
unter.
6 33
7 28
8 24

SZ" Weinmonat
S hat zimlich

A 10, Zöm. Vorm

4b 21, gut Wetter
Smm », ism. V.

^ c<s O 2l

!0Z4
IO ZI
10 27
IO 24
lO 21
lO 18
l« 1K

iL Lucas

19 Ferdinand
20 Wendelin
21 Ursula
22 Cordula
2Z Severius
^4 Raphael

41.

Monta
Dienst
Mitwo
Donst.
Freyta
Samst

Vom Gurschlagigen, Ev.Math.9. Sonnen.Aufgang b, 54 m. Unterz,bm.
14 CalixtuS
15 Theresia
16 Gallus
17 Runiell
18 Lucas Ev.
19 Ferdinand
20 Wendelinus

9 19
10 17
11 29
U.V

« 4L
1 49
2 59

4b S mit Nebel

"GH«? 4b b
^ 2I. ^ und

2,20 m. Nachm.
GZ? Ob 4bZ

</2l.«<c^ Gfchein

is 12
10 9
:« 6

10 2
9 58
9 54
9 51

25 Crispinus
26 Amandus
27 Ivo
28 WmIud
29 Narcissus
zsAenol""6
ZiWo./Mg

G Anbruch des Tags um 5,15 m. Abscheid um 6, 45 m. Mme,«ma
4«. HochMiches Kleid,

DgWgi2i so Urftilä
Monta 22 Cordula
Dienst 2z Severius
Mitwo 24 Salome
Donst. 25 Crispinus
Freyta 26 Amandus
Samst',27 Sabina

Ev.Math.2». Sonneu«Aufgang7, bm. Unter4, 5^m.
4 io
5 °

De:C
stehet

auf.
6 5°
7 29

«?2l O?
Linn unbeständig
/X L mit kalten

8,9m. N. c^L
Kin^ ^b^2i.
H»K Winden

CKO2Z. C Perig

9 47
9 44
9 4i
9 38
9 35
9 32
9 29

1 MHeiliKch
2 OllSeeH-
3 Theophilus
4 Carolus B
5 Malachias
6 Leonhard
7 Florianus

4Z. Königs Sohn krank, Ev.JoH.4. Sonnen-Aufgang?, ,7m. Unter4,4Zm.

Monta
Dienst

28 Hl TimJt
29 Eufemina
zo Maria Anna

Mitwczi Wolfgang

8 21
9 15

Ml0 2Z

Mir 27

"«?2i^L Nebel

^ T h und

FHS Schnee
12, 9M. M. O ^

9 26
9 2Z
9 2O

9 l?

8 4- Gefönte
9 Theodorus

loTryphonius
ii Ma«in4>

DaS letste Viertel den 2. hat gut Herbstwetter. Der Neumond deu y. hat Nebel.
Das erste Viertel den 17. lst Unbeständig. Der Vollmond den ^4. hat Wind und Schnee.



Mober, Wetnmonat hat ZI. Tag.
Der Scorpion.

Wam, des Abends dl« Schoaft sich gern heimtreiben laffen,
die Vögel nieder auf der Erden fliegen, und die Dauben sich

baden, bedeut et <S Sch»« oder Regen.

Appenzell, mKnsch nach Galli.
Andelsxuch, «uf Galli Abend.
Arau, mitwsch nach Galli.
Sasel, den sZ«

V«n, dienstag nach Micheli, und
dienstag nach G?lli.

»luden;, den 2. und dann «ll« 14.
Tag bis lVienachren.

SsnasuP, auf alt Mich««.
Sregang, den ib.
Linsidlen, momag nach Galli.
Frauenfeld, montag nach GaW.
Glarus, den 5. a.T.
Küblis, den i. freytag ein Viehm.
Hundweil, msntag vsr alt GaM.
Liechwnfteig, msntag vsr GaUi.
Lindau samstag nach WmsnJus.
Lucern, den 2.
Meyenfeld, auf Gallentag? ssaöer

der Gallentag auf den samstag
fält, «m msntag.

pretigen beym Tlsfi«, der 1. den
14.«. T, der 2. diensiag vsr alt
Galli ein Viehmarckt.

Städten wohnten, auch aufdem Lande zum Vor-
schein kommen. Die frische Bauersfrau welche
sich ehedem von fette? Milch die Backen rund ge-

^ geffen hatte, gewöhnte fich an diefes entkräftende

„ Gelranke, und beschwerte fich über Krankheiten, ^I °iems«'B°rfa^ mch/.mmah! °« Namen "«SA^U^ nach kannten. Man muß fast erstaunen, wann
man auf unsere gesunden und daurhaften Vor-

^ fahren zurücke denket, dk felbst ein hohes Aller
nicht schw achen konnte, wohertonnte dieses änderst
kommen als blos aus ihrer einfachen Lebensart.

« Sie verlangten keine Gewachst aus heilen Lan-

^ dern ; sie vergnügten sich ml! den Nahrung?,
Mitteln die ihnen der Himmelsstrich, worunter St.Ga«en, samstag «ach G«ll<

« sie wohnten darbot. Hingegen heut zu Tage ver- St.Jsham,,d«n re>.

,< ehren die meisten nur das seltene, so etwann aus

^ fremden Ländemunv Welttheilen herkommt, und AA,?s^
vernüchlasigen das, was sie immer vor Augen Uberlingen, mirwscknsch Ursula,
haben, ich bin beglaubt, wann die Caffebaume Untersten, den 2. mitwsch.

« in unfennLande wüchfen,und hingegen der Roggen UrnZschen, dienstag vsr alt Galli.
„und a.s.g aus fremden WMHeilen herkäme, l^nterthur. dsnst^^

fallt, 8. Tag hernach.
Rapperschweil, mitw. nachDisnifi.
Schweitz den 16.
Seeweiß beyder Schmitten, analt

Galli ein Viehmarkt.
Solsthurn, dienstag nach Galli.
Ssnthsfe«, den 15.
SteinamRhei», mitw.vs? Sim.I.

und zu erst ein Iah? auf dem Meere herum ge-
fchtffet würde, alsbald den allgemeinen Beyfall

.< er-

Zizers, 8. Eng nach dem Ragatzer
ein Viehma' kt.

Fsffingen, mitwsch nach MicheU.
Zug, dsnstag vsr Simon Zuv.



l "Monat

Donst.
Freyta
Samst

Alter
W'nrermkznas

CAust Himmtls-Stschkmung jTagl
u.Unt, und Witterung. S.M

Neuer
ÄeSWWSt

1 Aller HejllM ^ZIA.V.
2 Aller Seemen zgf «22
zTheophilus r 47

6-2i, 45 T D«5
«HS ^HS 6-^

y 14
9 12
9 10

i2 Martin P.
iz Widratha
l 4 Friederich

44. KdnigS Rechnung, Ev. M<tth. i8. Som,en,Uufgar,g 7, 2öm. Unter 4,34m.

Moma
Dienst
Mitwo
Donst
Freyta

i Samst

Sigmund ZHl

5 Malachias ^
6 Leonhard «W
7 Florentinus M
8 4. Gecröntt ckift

9Theodoruzl svS

isJMus

» 87
Z 40
4 5c>,

De:C
gehet,
unter
6 8

O Z kalte und
45 H. Z unbeständige
45 L Winterwetter
c^in Ss ^1? 452i

Gz,Z7M. V. ^ÄV
C « C Apog ist mit

TtN)?z,S5m. V.

9
9
9
9
8 58
8 55
8 52

15 Leopold
' 6 O.hmar
17 Florianus
18 Eugenius
'9Eltfabch
2« Cvlumbcm

2i M,Qpf.^
45.

Monta
Dtenj'!
Mitwo
Donst
Freyta
Samst

Vom JinS-Groschen.

11 2z Marükuö
l 2 Martin Papst
iz Widratha
l 4 Friederich
izLeopolH
'i6 Othmsrus
r 7 Florianus

Ev.Vath.22. Eonnen'Ausgang?, zzm. Unter-;, 25m.
7
3
9 16

Mjlo Z4
sK " 54

UV
0 I?

c<L 45b^Ä
45 S ^ 45 L

II- Wind und

Ob Schneegestörber

)8,z8m. V. OL
G S ^ b ^ ^

22Elsbeth
>z Clemens

4 Chnsostom ^

25 Cachrincej-
?s Conrad
^Jeremias

85
8 48
8 46
8 44
8 42
8 4
8 zDs Gosienes

ab. Obrifte Tdchterlei», Ev.Math.9. Sonnen-AufgaiH7,42m. Um« 4^ 18m.

Ms«nt,8 24 eugenius Ml I 49 ^SLc/' vermist

Moma 19 Elisabeth MI24Ä O5^L «I-
G Anbruch des Tags um 5,49 m. Abscheid um 6 ^ 11 m.

8 Z'6,'29
8 Z430 Andreas 4/

Dienst 20 Elsbeih
Mitwo
Donst
Freyta

22AM0S
2Z Clemens M

Ssmst 24 Chrisostomus W

Z 10
4 5o

Dem
stehet
auf

X dieser Zeit meist

AHS Lb
^ 2l Nebel und

6,z8M.V. C Fin-
sternuß sichibar.

8 Z2
8 ZV
8 29
8 :

1 Longinus
2 Bibiana
Z Lucius

4 Barbara
827 5 Sabina

47. Greuel der Verwüstung, Ev.Math 24. Sounen,Aufgang 7, 47 m. Unter4, lzm.

Monta
Dienst
Mtwo
Donst.
Freyta

,Mt2Z 25 Cathrina M
2^ Conrad M
27 Jeremias M
28 Zohann ÄesrgM
29Agricols zö?

K«,Andreas z«?

658 ^blHs^ C Perig 825
7 59 <?? «sz

io 8 /XT O b 45 c/' 8 2s

Iiis /XL Sonnenschein 8 5i
A.V. (n,4ZM.N. LinT 8 2«i

0 IZ< c<2i. 45b 8^9
6. hat Wind und Schnee.

6 A Mttlau
7 Ambrosius
8 M.Empf.tz
9 Wilibald
0 Melchiadee
1 Damastcus

Der Neumond den 8. ist UnbestSudtg. Das erste Viertel den

Wer Vollmond den gz. hat juweile» Nebel. Dat letste Wertet den 29. hat Tonnen cheln.



MvLmder, WmtNMVNat hat Z«. Mg
Der Schutz. Appenzell, mitwschn«iv M r^.

Arau, den 2. mirrvsch.
Arbo«, den ir.
Sern, dienstag vsr Andsres.
Lerneck, dienstag nach U >i.
SischoffzeU, dienstag vsr Andrer
Dieven, den zs.
Tsnstang, den 26.
iLinsidlen, den 10.
Llenbsgen, dienstag nach Maetim
Kreyburg in Uchtland, den l,.
Glarus^ de» lo. und den 2y. a. T
Herifau, auf<Pthmar,«ann ab« en

fevrtag ist, 8. Tag hernach.
Wann i» die'em Monat die Wasser steigen fo bat man Rüblie, den Z. freytag «i» Vieh«

ein folches alle folgende Monat zu gewarten, unv eingrosseS Langenargen, ven 6.
Gewässer, auch eine» sehr nasse» Sommer zu bestrgen. Langwieß dienst, nach «UHetl. a.T

^

^Lysn,denz.

^ erlangte. Nach beträchtlicher aber mew Freund l m«sp?«, mn«^ vsr 5»ar«ni
„ist diegrosse Geldsumme, so jährlich ans unfern pct,rlmgen de« dsnstag.

<«
Landen gezogen wird, man erstaunt, wann Man Rheine«, minssch nach m«ttni

^die Summe betrachtet, die jährlich ganze Pro, Aschach, vonöag «ach «u«r Heil,

vinzen unv Länder davor bezahlen sollte unser,^«"^^
Zeitalter so glücklich seyn dieses schädliche Ge-^Vsen ^„ tränke zu verdrangen, fvwürden bald Krankheiten Schiers, den ei« Viehmarckt
von selbst verschwinden, erstorbene Gesiebter wi-!seen>H beyder Schmidten, anal
der belebet und ausgeleerte Geldbeutel vsn neuem
gefüöet werdm. «

«ndreas ein Viehmarckt.
St.A>hann,den»b.
Untersten, den 1. und letsten mit»
Ury, ösnftag nach M«rtini.
Teuffen, msnt«g auf alt Marttnt
Tübingen, den ll.

Soviel MSN HUs Erfahrung in AnsehMg des dienstag nach Gchmar,

Caffetranks wahrgenohmen.sv komt er vielen Lieb-Midhaub, dienstag »^M«^
hab!rn desselben mass.g gebraucht, angenehm vor,'^^

Anmerkung.

Zug, den zv.
ss daß ße nichts nachtheiliges an ihrer Gesundheit
deswegen verspüren. Hingegen aber gibt es auch
viele, die den Gebrauch des Caffetranks ganzlich
unterlassen müssen, indeme ste dardurch tn eint und Fe grössere Mühe man gehabt,
andere Ungelegenheiren kommen würden. Es ist etwas zu erlernen, t> grössere Er.
also der Caffe ein Gelranke, daß ehe man es zunrisötzlichkeir ewpfindt ma» darnach,

statten Genusse onnihmt wohl geprüft werden^""" ^ ^
muß. j



IS.
Msnat

Mter
Chrlstilttnat

Kl AuyHAmels-TtfchölttUNS
su.Ums und Witterung.

TagÄ. Neuer

Samst i Lsngmns z i 24! «/ I« OS Dieser 8 lbji2TabiZha
4S.

onnk

Msnta
Dienst
Miiwc
Dsnst.
Freyta
Samst

Eintritt Christi, Ev.M5th.2l. Eonnen-Aufgsng 7, 51 m. Unter4, 9m
J Advenk ^219
zLuciuS M zzs
^Barbara zM 4 40
5 Cordula «K 5 5«
McslsuS Agg De:C
7 Ambrosius zktz gehet j
Maria Empf. M auf. f

4b SOS .Zeit
45 S gemäß gul
c< 5 doch zimlich
4521,45? G
J A V kaltes

>rs,45M. N. G
/ CApog Finst.unsi.

8 17Z13 Lucia, Jost
8 1614 Nicasius
8 15
8 14
8 14

izAderham
iSFrsnfssten
l 7 Lazarus

8 iz! i8 Wunibald
8 12^19 Nemesius

49. Vom jüngsten Tag, EvALuc. 2 l. Svnnen«Aufgang 7,54m. Unter 4,6m.
Ksnns
Monta
Dienst
Mitwo
Donst.
Freyta
Samst

9 Wilibaid «loWallherus M
l l Damasius ZK
i2Tabitha M
,z Jost, Lucia, O.
i^Nieasius
15 Abraham

6 50
8 g-) in? Kurzster Tag.
9 28 Wintere Anfang.

1047 lUb^s" ÜZ-

U.V. Oo^Z 45 S
0 6 ^h? 45?
1 2Z>II,N. 45bL c/ZV

8 12
K 12
3 12
8 12
8 13
8 14

2sAchlllus
2rT?bN!as V
22 Florimund
2z Dagobert
24 Adam, Eva
25

8 i426StSphkM

5». Johannes im GefangrmS, Ev. Math, l 1. Gvnn«i,Bufgang 7, 52 m. Unter 4,8m.

Monta
Adelheit

17 Lazarus
Dienstl 13 Wunibald

19 Nemesius
2« Achilws

s 39
3 54
4 50
5 40Mitwo

Donst 2«Achilws MI 6 2O

G Anbruch des Tags um 5,52m. Adscheid um 6,3m.

Winterwettsr

T mit Wind
Lb
Vin^ und Schnee

8 15
8 16
8 16
8 i?
8 18

sh.EvS,NA

Kindmm 4«

9 Jonathan
zo David
zi Sylvester

Freyta
Samst

2i^y.oma
22-UW6

MDeM
MI stehet

OA LK C Perig

ii, 10 m. N. ^
3,1 9j>

8 2.s
MeuZayrch
2 Abel

5 r. Johannes zeuget von Christo? Ev Jvh. i. Svnnen'Aufgang 7,49 Mi Unter 4,11m,

Monta
Dienst
Mitwo
Donst.
Freyta

23 Dagobert
24 Adam, Eva
2zChristaH
26S?ephanus
27Joh.Evan.yeZ.
ssKindleKnas

Samst29 Jonathan

auf.
6 35
7 40
8 45
9 49

ÄÄlo 54
H^II O

^b 45 2!, Oo«
nach mchr Wind

Hl b 45 «5 und
SZ' Schneegestörber

/^ S mst Nebel
R,4zm N. O?

8 21
8 22
8 24
8 26

I 27
8 2!>

8 Z«

3 Isaac
4Ebias
5 Simeon
6

7Lucian
8 Erhard
9 Julian

52. Vom Schrcnt Simon, Ev, Lue. s. Sonnm'Aufgang 7, 44 m. Unter 4, i e m.

t.30 David
Monta 31 Sylvester

A.V
in M 4i>

3 31!?»Samson
8 AZ,!ii Gerson

Der Neumond den 7. ist Unbeständig. Das erste Merre! den ?z. hat kalie Schn-ewinde.
Der Vrllinvnd de« :».hat Schneegestörber. Das letste Viertel d^n ,9 hat Nebel.



December ChnstNWNat hat Zi. Tag.
Der SteinbcK Appenzell, mitwsch nachNicslaus.

Altstatten, dsnstag nach Nicslaus.
Arau, mitwsch vsr Thsmas.
Biel, donstag vsr Neujahr.
Vremgarten,den 22.
Vuchhsrn, den 1. msntag.
Chur, auf Andreas a C,.
iLrmatingen, den r.
8rauenfeld,msntag nachNicslaus.
Feldkirch, den 2 s.
Lrevburg im Vreißgeu, den 2?.
Gaiß, dienstag nach Lucia a. T.
Hauxtweil, msntag nach Andrea«.
Heidelberg, den b.

Donnert? in diesem Monat, so bedeut eS viel Regen und ,Jlany den 1. dienstag a. C.
Wind, und wtrd der Eaawen vom Brennen verderbt.

Grüne und w«me Weynachten, b,lngen gern weisse und

kalte Öfter«.

Geschichte des Caffe wie solcher sich zum
Gebrauche ausgebreitet hat.

Rayserstuhl, den b. und 2l.
Rüblie, den freytag ein viehm
Lenzburg, donstag nach NicolauS
MüllHausen, den 6.
Veterlingen, den 2.
Rapperschweil, mitwoch vorThsm
Rickenbach, den r. dienstag.
Schiers, auf Thomas a.
Straßburg, den 2v.

Im Jahre 1554. errichteten 2. Personen, deren Surs«, den 6

eine von Damascus, dte andere von Aleppo kam, puffen, msmag nachNicslaus.

m Constantinopel das erste Caffehauß welches Ingen,^fleisig besucht ward und mehrere Hauser veranlaßte, urv, donstag vsr Nicslai.
Zuweilen ist doch der Gebrauch des Caffe den Tür- rvaldshm, den 6.
ken untersagt worden.

In Europa scheinen die Venetianer den Coffe zu

willisau, dienstag vsr Themas.
Lvimerthur, dsnstag vor Thsmas.

Fsfingen,den 2Z.
Zwexsimmen, den 2. dsnstag.

erst gekannt zu haben. Im Jahr, ° 15. schrieb Peier Z^on, den 27

Deila Nolla a ,s Constantinopel seinen Freunden in

Venedig, das er ihm Caffe, als eine Seltenheit
mitbringen wollte. Im Jahr 1657. ward dieses

Gerranke in Pariß durch Thevenatbekannt, dersich
in der Levame an dasselbe gewöhnt hatte; — Am
meisten verbreitete stch der Gebrauch dieses Getränks
in Frankreich, als sich der türkische Gesandte Sottmar,

Aga vom Julius 1669. bis 1670. in Paris
aufhielt, und von seinem vielen mitgebrachten Caffe
den Vornehmen Geschenke machte.

D

Gott der uns dieses Jahrernäh«
ret.

Und sv vlel Guts hat beschehret;

Lern sey gedanket mit Herjund
Mund,

In Ewigkeit zu aller Vtund,
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